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Herren Bezirksliga Ost

Spvgg Hainstadt II : TTC Limbach 
Samstag, 11.11.2023, 18:00 Uhr

Kisling macht den Sack zu

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 31:
27 in den Sätzen gewannen die Akteure von Spvgg Hainstadt II ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksliga Ost gegen den TTC Limbach. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe
Bertram Kisling den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Der Verlauf im Einzelnen: Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Bekpen / Gramlich im Spiel
gegen Parstorfer / Mierswa bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel
besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nicht ganz mithalten konnten Okorafor / Schäfer, beim
2:11, 14:12, 2:11, 9:11 gegen Trappmann / Trappmann, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Preuhs / Kisling bei ihrem 3:1 gegen Sigmund /
Trappmann doch überlegen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Jan Okorafor bei der 1:3-Niederlage
gegen René Trappmann hinnehmen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Marco Trappmann
war indessen der Gastgeber Fatih Bekpen, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr
deutlicher Außenseiter in die Partie. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Kaum Chancen
ließ Stefan Schäfer beim 3:0 seinem Gegner Lukas Sigmund. Mit 1:3 verlor derweil Marco Gramlich
seine Partie gegen Daniel Parstorfer, in die Parstorfer im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Wenig Gegenwehr leistete Markus Preuhs bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus
Trappmann, obwohl Markus Preuhs zumindest auf dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie
gegangen war. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte dann Bertram Kisling das Match
gegen Ralph Mierswa und gewann mit 3:11, 12:10, 11:6 13:11. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler Spvgg Hainstadt II und des TTC Limbach in die Box. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Marco Trappmann wurden nachfolgend Jan Okorafor unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit
hat Okorafor nun ein 5:9 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige
Angelegenheit für René Trappmann eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Fatih Bekpen
gewann gegen René Trappmann mit 3:2. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Stefan Schäfer kam mit der
Spielweise von Daniel Parstorfer am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:1 für Schäfer und 8:5
für Parstorfer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Marco Gramlich war in der Partie gegen Lukas Sigmund nicht zu stoppen und gewann
recht klar mit 3:0. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Gramlich nun bei 7:6.
Zwischenzeitlich konnte Markus Preuhs zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen
Ralph Mierswa, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Keine Chancen ließ dagegen Bertram Kisling am Nachbartisch bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Klaus Trappmann. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg Spvgg Hainstadt II geht es nun im nächsten Spiel am 17.11.2023 gegen den FC
Külsheim, während der TTC Limbach am 25.11.2023 gegen den VfB Mosbach-Waldstadt antritt.

 Statistik:
 Spvgg Hainstadt II

Doppel: Bekpen / Gramlich 1:0, Okorafor / Schäfer 0:1, Preuhs / Kisling 1:0 
Einzel: J. Okorafor 0:2, F. Bekpen 2:0, S. Schäfer 2:0, M. Gramlich 1:1, M. Preuhs 0:2, B. Kisling 2:0 

 TTC Limbach
Doppel: Trappmann / Trappmann 1:0, Parstorfer / Mierswa 0:1, Sigmund / Trappmann 0:1 
Einzel: M. Trappmann 1:1, R. Trappmann 1:1, D. Parstorfer 1:1, L. Sigmund 0:2, R. Mierswa 1:1, K.
Trappmann 1:1


